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Die Ilg’schen Leuchttürme verlieren an
Leuchtkraft. Die Investitionen von ge-
stern sind die Pleiten von heute. Der
christliche und freie Neoliberalismus
von Berlin über Stuttgart bis Heiden-
heim zeigt seine Wirkung.
Dramatische Haushaltslöcher in allen
öffentlichen Kassen, verursacht von ei-
ner Finanz- und Profitpolitik, die ROT/
GRÜN und SCHWARZ/GELB zu ver-
antworten haben, strangulieren die ein-
fachen Arbeiter-, Angestellten-, Hartz
IV und Rentnerfamilien, die Schüler und Studenten.
Kinderarmut überzieht unser Land, selbst mit der Hände
Arbeit kommen immer mehr Menschen in Armut.
Die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen
nimmt seinen Lauf. Das kapitalistische Wirtschaftssystem
hat sich auch in den Rathäuser festgesetzt. Die Leucht-
turmmillionen für die kleine Oberschicht für die große
Unterschicht die Schuldenmillionen.
So läßt sich verkürzt unser gesellschaftliche Zustand be-
schreiben.
Nur Reiche können sich eine arme Stadt leisten
Die Sparvorschläge aus den Fraktionen wirken wie Trop-
fen auf dem heißen Stein. Sie verdampfen. „Auch in
Heidenheim wird der Druck größer, aber die Politik -so
OB Ilg- muß so gemacht werden, daß es die Bürger am
wenigsten trifft“. Welche Bürger meint er wohl? Die
Milliarden-Schulden von Berlin über Stuttgart bis Heiden-
heim bezahlt doch der Kleine Mann. Kein Aktionär, kein
Immobilienspekulant, kein Großunternehmer und ihre Ma-
nager, kein Bänker hat in den letzten Jahren bezahlt. Im
Gegenteil sie sind noch steuerlich entlastet worden.
Es geht so nicht meine Herren: Mit den gleichen Mitteln

die diese Krise verursacht haben, läßt sie
sich nicht beseitigen!

Die DKP sagt:
Es gibt Alternativen!

Einem Pleitehaushalt darf nicht
zugestimmt werden.
Die Fraktionen im Gemeinderat
organisieren gemeinsam mit den
kommunalen Spitzenverbänden
den kommunale Protest. Sie ver-
abschieden eine Protestaktion an
die Landes- und Bundesregie-

rung mit dem Ziel, den kommunalen Finanzaus-
gleich deutlich zu erhöhen.
Beim Protest und dem zivilen Ungehorsam für eine
bessere Finanzausstattung ist die Bevölkerung ein-
zubeziehen.
Die Finanzbeziehungen zwischen Bund, Länder
und Gemeinden müssen gemäß ihrem Selbstverwal-
tungsrecht deutlich verbessert werden.
Ein Zins-Moratorium  als Sofort-Entlastung ist
durchzuführen. Denn auch Kommunen zahlen nicht
für diese Krise.
Kommunales Eigentum darf auf keinen Fall wegen
der Krise verscherbelt werden. Keine Privatisierung
auch nicht in den Geschäftsbereich der Stadtwerke
Heidenheim AG.
Eine Steuerreform muß die Großbanken, die Kon-
zernprofite, die Multis und Milliardäre und die
Kriegsgewinnlern belasten nicht die Kleinen Leute.
Keine Kriegsmilliarden in alle Welt, sondern Fi-
nananzmillionen zur Daseinsvorsorge in die Städte
und in die Gemeinden.

Deshalb weg mit der kommunalen „Giftliste“

Verscheucht den
kommunalen Pleitegeier!

Mobilisiert nach Stuttgart und Berlin!
Wer sich für keine bessere Finanzuweisungen einsetz t versündigt sich an der Bevölkerung.

henne Karikat HNP 12.12.2009



Die DKP im Internet:  www.dkp.de  www.unsere-zeit.d e  DKP Heidenheim: www.DKP-Heidenheim.de

Informationen

Mit dem von der DKP Heiden-
heim erarbeiteten Plouquet - Ge-
staltungsvorschlag geht die DKP
einen neuen Weg in der Kom-
munalpolitik. Die Bebauung des
Ploucquet-Areals muß ein Hei-
denheimer Alleinstellungsmerk-
mal für eine breite Bevölke-
rungsschicht werden.
Es lohnt sich, sich mit diesem
Vorschlag auseinander zu set-
zen.
Grundsätzlich keine Privatisie-
rung des Grundstücks. Städte-
bauliche, heidenheimer Aspekte
berücksichtigen. Bevölkerung
und kommunale Fachkompe-
temz einbeziehen. Sich Zeit las-
sen. Es ist städtischer Bürgerbe-
sitz. Die Industrie hat auf dem
Schlossberg ihren Leuchtturm.
Die Bürger planen auf dem
Ploucquet-Areal.
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Liebe Stadträtinnen und Stadträte, seht hin:
In der Rüstungs- und Kriegsproduktion lie-
gen die Milliarden für unsere Kommunen!

Bundeswehr in alle Welt: - Sagt Nein!-


